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$tt)ci Weinte beim @rbbeer(efen.

Aufgenommen in ©taffelbacfj (Aarg. ©uftrentat).
1.
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§eu » beehre » Ii gome,1) b'@tü«be4i lo fto,

I sm
I

b'ÏRaitli uf « t)ân=ïe»n*unb b'33uebe to go.
b'33ue*be»n«uf » £)än-te-n=unb b?9Jînitti lo go.

2.

A( Ie§ bou,2) al led bou, be Sftrattemnmb be 33mf) ift bon.

$ t)<x Oou, t f)a bou unb bt an * be =* re it*au, au, ait,
/z\

D 3în » be « It fing, be Sag ift tang be

') Variante

;PI
Softn ift gring, o 9tu » be « Ii fing.

SSoftlen (Aargau). ©. SJieier.

23e!feibuug.
(bgt. Arctjib 4, 221 ff.)

$m 18. 3a£jrl)unbert tuaren im teïïeramt '

beim SBeiberbolf SRobe:

„Diote ftrümpf" (1723—1772) im ÏSerte bon 20 33g. (1753) bejm. 1 gl. 20 f;.

(1758), ferner „Aörliger ftrütnpf" (1758), „®in fürfdfiibe ®in baitlig" (1747),
ein „SRottjen 9iocE" (1778), „fcftuo" (1764), „ftoben" (Sfctjopen), rooju „fubrig§
buod)" bertoenbet tourbe (1757).

33oin SJtannenboU ift betannt, baft e§ ,,3îot Seibli" trug (1749). SBa§

überhaupt beffen ©efanttauSgaben für fleibungäftüde im Qaftr betrifft, fo mag
folgenbe Aotig als 33eifpiel bienen. Arn 19. geb. 1783 bertanft §einrict) gerntan
Bu fyonen fein fjeimroefen an feinen ©oftn. 33ei biefer $auf§bertjanblung toirb

*) getoinnen, pflücfen. — 2) boö.
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Zwei Reime beim Erdbeerlese».

Aufgenommen in Staffelbach (Aarg, Suhrental).
1.

Heu - bee-re - li gv-ue,') d'Stü-de-li lo sto,

H

;
d'Maitli nf - hän-ke-n-und d'Buebe lo go,
d'Bue-be-n-uf - hän-ke-n-und d'Maitli lo go

2,

Al-les vou,2) al - les vou, de Chratte-n-und de Buch ist vou.

I ha vou, i ha vou und di an - de - re-n-au, au, au,

O Ru - de - li sing, de Tag ist lang dc

') Variante

Lohn ist gring, o Ru - de - li sing,

Wohlen (Aargau), S, Meier,

Bekleidung.
(Vgl, Archiv 4, 221 ff.)

Im 18, Jahrhundert waren im Kelleramt beim Weibervolk Mode:
„Rote strümpf" (1723—1772) im Werte von 20 Btz, (1753) bezw, 1 gl, 20 ß,

(1758), ferner „Nörliger strümpf" (1758), „Ein fürschübe Ein baulig" (1747),
ein „Rothen Rock" (1778), „schuo" (1734), „stoben" (Tschopen), wozu „kudrigs
duoch" verwendet wurde (1757),

Vom Mannenvolk ist bekannt, daß es „Rot Leibli" trug (1749), Was

überhaupt dessen Gesamtausgaben für Kleidungsstücke im Jahr betrifft, so mag
folgende Notiz als Beispiel dienen. Am 19, Feb, 1783 verkauft Heinrich german
zu Ionen sein Heimwesen an seinen Sohn, Bei dieser Kaufsverhandlung wird

') gewinnen, pflücken, — ^) voll.
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